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Diner Zeitum
Preis der Anzeigen:
Die einspaltige Kleinzeile
oder deren Raum 20 Psg.

Reklmnezcile 50 Psg.
Ausgabestelle:

Diez, Rosenstraße 36.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für die
Schristlcitung:

Richard Hein. Bad EniS.
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^ittfchen amtlichen Berichte.
15 Vvguft at «« ds WB  Amtlich )-

^ . Larker Zlrtilleriekampf in Flandern , im
KL Msne und bei Verdun . Jnfanteriekämpfe
* -dlich Lens und östlich Cerny-en-Laonnois rm

amen bei der Verfolgung im Gebirge und bei
Lereth gute Fortschritte . ' ,

rohes Hauptquartier . 14. August Amtlich
„cher Kriegsschauplatz.
veerkSaruPpe Kronprinz « upprecht

Abwehrwirkung unserer Kampsartillerie rn
ana für einen Teil des Tages ein Nachlas,en
, Zerstörungsfeuers . Die eingesetzten Mum-

Lii' entlasteten die Infanterie . „ . ^
' « n Abend konnte der Feind rn voller Kraft
ämpf wieder aufnehmen , der die Nacht hm-

M -r  Stärke anhielt . . . .. .
n Angriff wurden englische Abteilungen , dre sich
aemark  über den Steen -Bach vorgearbeitet hat-
erieben Heftige Teilangrisfe der Engländer ,ud-
Freezenberg  und beiderseits von Hooge

n« w "verstärkte sich der Artilleriekampf zwischen
, und Lens  besonders in den heutigen Morgen-

Italienischer Kriegsschauplatz.
lieber dem Isonzo wurden gestern in zahlreichen Lust-

kämpfen fünf feindliche Flieger avgeschosten
Balkan - Kriegsschauplatz.

Unverändert . ^ hef des Geueralstabes.
Ereignisse zur See.

Als Erwiderung auf die letzten Fliegerangriffe aus Vota
führte in den frühen Morgenstunden des 14. August eure
größere Anzahl von Seeflugzeugen im Zusammenwirken m:t
Äandsliia-ikuaen gegen das Seearsenal von Venedig eine
Unternehmung aus , die trotz widriger ^ AnMgsverhätt-
nisse und sehr starker Gegenwirkung durch Ge,chichfeuer
und feindliche Abwehrslieger sehr guten Erfolg hatte . Un¬
sere Flugzeuge konnten aus ,geringer Höhe sehr gute Ein¬
schläge der schweren und leichten Bomben von etwa vr.r
Tonnen Gesamtgewicht und Brandwirkung beobachten. Em
Seeflugzeug u. zwei Landflugzeuge werden vermißt . Feind¬
liche Toipedoeinheiten zogen sich vor un,ererdieFlie ^ r
deckenden Flottillenabteilung zuruck. Feindliche Bomben¬
würfe acoen diese Abteilung und auf Parenczo hatten keiner¬
lei' EMg . < Flottenkomma ndo.

Reue ^ -Boot -Erfolge.

eresgruppe Deutscher Kronprinz
emin des Dames scheiterten bei Cernh  mehr-
riste der Franzosen, die zur Vorbereitung chi-es
kr Artillerie eingesetzt halten . Auch in anderen

.... dieser und der Champagne-Front kam es zu

MerkampfeNrn ^ mas hält die vermehrte
pfett, vielfach in Feuerstößen stärkster Wir-
enaesaßt, an . Auch hier waren gute Ergeb-

.mpstätigkeit unserer Batterien durch zeitweilige
; der feindlichen Artillerie erkennbar,

lgruppe Herzog « lbrecht.
kdgau  hielt die Steigerung des gegenseitigen

>nachts an.

WTB. Berlin,  14 . Aug. (Amtlich). Im Mittel¬
meer  wurde wieder eine große Anzahl Dampfer und Regler
mit einem Gesamtraumgehalt von über 50 00 0 Brutto¬
re g ist er tonnen  versenkt . Darunter befanden sah ein
großer voll beladener Munitionsdampfer mit Kurv nach Hort
Said , der nach dem Torpedotreffer mit gewaltiger - eU'Nation
in die Lust flog Bon dem bewaffneten italienischen rampfer
„Esemplare" wurde ein 0-Zentimeter -Geschütz erbeutet. 3wei
Dampfer wurden aus einem anscheinend ,ur Ln.mnr be¬
stimmten Geleitzng herausgeschossen. Ein großer Dampfer
mit Kurs auf Marseille wurde torpediert, doch konnte sein Lin¬
ken nicht sestgestellt werden.

Friederrsvorschläge des Papstes.

Mm, Schneid und Kennen haben sich die Schlack , >. -
mnunserer Flieger zur wertvollen Angriffs-
k auch gegen Grabenziele und Batterien entwickelt,
i Luftkämpsen, die in Flandern besonders zahlreich
. »nb durch Abwehrfeuer "find gestern zwanzig
"iche Flieger und vier Fesselballons  ab-
>worden.

»er Kriegsschauplatz.
«eneralseldmarschallS Prinzen Leopolv von

Patzern.
» dem nördlichen Se reth und den Z b r u cz

kdie  Feuertätigkeit . Südöstlich von. Tarnopol
>russische Vorstöße, denen Panzerkraftwagen .Halt
'""ftn, vor unserer Stellung zusammen.

I »es Generalovcrktcn Erzherzog Foses
des Trotusul -Tales versuchte der Feind durch

Angriffe den Rückzug der inneren Flügel der
.-.en und der 4. russischen Armee zu decken.

! f!—s. VnnvSoit 11ngriffe sind zurückgeschlagen worden. Un,ere
'äugten über Svb e^ r hinaus nach.
»ve des Generalseldmar,chaüs v Mackensen.

>«a Bergland zu beiden Seiten der P u t n a nach
iveichenden Feinde folgten unsere Kolonnen,

lande des Gebirges wurde Stravani (nordwest-
Panciu) genommen.  Die siegreich vordringen-
""' h brachten heftige feindliche Gegenangriffe zum

Sereth-Niedernng st ü r m t e n deutsche Divi-
auf dem westlichen Flußufer gelegenen zähe

« Brückenkopf von Baltaretu.
hohen blutigen Verlusten büßten Russen und

am Sereth und im Gebirge über 3 000 Ge-
mehrere Geschütze und zahlreiche Maschinen-

ionische Krönt.
Neues. l

Der Erste Generalquartiermetster
Ludendorff .'

österreich-ungarische Bericht.
Wien,  15 . Aug. Amtlich wird verlautbart:
westli cher «rteg « s cha u vla  tz.
igriff nördlich von Focsani ivurde mrt Erfolg
Unsere Verbündeten bemächtigten , sich des

Baltaretu und des mit großer Zähigkeit Ver¬
ls Stravani bei Panciu . Das Vordringen

fte zwang westlich der Linie Negrftesci-
we russisch-rumänische Divisionen , ehre vor
n unter schweren Opfern gewonnenen Steltun-
n.

WTB Rom,  15 . Aug. Der katholische„Corriere d'Jta-
lia" veröffentlicht folgende Note : ^

Einige Blätter haben die Nachricht verbreitet, dap der
Papst an die Mächte eine Note über den Frieden richten werde.
Im wesentlichen trifft die Nachricht zu. Es ist wahr, daß der
Papst ein Sckriftstück an die Mächte gerichtet hat, rn dem er,re
einlädt, dem Weltkrieg ein Ende zu machen und Verhans-
lunaen einzuleiten aus der Grundlage einiger wichtiger Punkte,
die den Grundsätzen eines gerechten und dauerhaften Fneden-
entsprcchen, wie sie Seit langem vom Heiligen Ltuhle verkün¬
det worden find. Natürlich ist es unmöglich drefe Note zu
kennen, bevor die Note ves Vatikans der Oeffentlrchkeit über¬
geben wirb, was, wie wir glauben, in kurzem oer Fall sein

WUb ',Sortiere. d'Jtalia " fügt hinzu: Unsere Leser wissen, daß
der Papst ftir die Anerkennung der berechtigten Zrele der
Völker und Nationalitäten ist und darin eine der wesent¬
lichen Grundlaaen eines gerechten Friedens sieht. Sie können
auch dessen sicher sein, daß der Papst, der unaufhörlich das zu
erreichende Ziel, nämlich einen dauerhaften Frieden, vor Au¬
gen hat, nicht umhin kann, die Lösung oer Fragen vorzüschla-
gen die ein ständiger Keim des Konftiktes geweien srnb und
es in Zukunft auch noch sein werden, ebenso wie die Annahme
von fortschrittlichen Maßnahmen, um in der Zukunft dre
Möglichkeit eines neuen Krieges in die Ferne zu rucken, Alles
in allem glauben wir, daß die Blätter nicht weit von der
Wahrheit entfernt sind, wenn sie dem päpstlichen Schrift¬
stück sehr große Bedeutung beimessen.

„Tribuna " glaubt zu wissen, daß das päpstliwe Fnedenv-
dokument zunächst an die früheren Schriftstücke des Papstes
zu Gunsten des Friedens erinnert , und beklagt, daß den Er¬
mahnungen des Papstes nicht Gehör geschenkt wurde. Das
neue To tument bringe dann bestimmte Vorschläge. In ihm
würde eine Lroße Rolle spielen der allen freien Staaten
teuere Gedanke, daß der Friede ans dem Recht und nicht auf
der Gewalt begründe: sein müsse, sowie der moderne Gedanke
von Rickterstuhlen oer Nationen, die die Durchführung ihrer
höchsten Entscheidungen erzwingen können. Weiter wurüe
in oem Schriftstück eine Rolle spielen die Freiheit des Meeres,
das Schieds-erichtsversahren, der Verzicht aus Schadloshaltung.
In seinem mehr ins einzelne gehenden Teil werde das Schnft-
stück für die Räumung uno die volle WiederherstellungBe.-
qiens uno oer besetzten Departements Frankreichs eintreten,
ebenso für oie Zurückpabc ver deutschen Kolonien. Auch d:e
Fragen über Elsaß-Lothringen und das Trentino sowie Triest
würden darin vvrkonmen, dock würde dabei auf beiden Lei¬
ten der Geist »er Versöhnlichkeit empfohlen. Den Fragen
des Ostens und des Balkans würde weniger Wichtigkeit be,-

datcrländischen Gesinnung der deutschen Arbeiter wird mit
Bestimmtheit erwartet, daß sie dem landesverraterischen An¬
sinnen ananvmer Hetzer.ynt der gebührenven Verachtung am-
worten und es allc'hnen, oie Arbeit niederzulegen, wayrend in
Ost und West unsere tapferen Truppen in schiverstem Kämpft

^WTB . Berlin,  14 . Aug. Der Reichsverband der
deutschen Presse und der Verein deutscher Zeitungsverleger
luden die Vertreter der hervorragend ste n bulgari^
scheu Tageszzeitungen  zu . einem Be suchen ach
Berlin und daran anschließend zu erner Rerse durch Deutsch¬
land ein . Die Einladung erging an die Blatter Utro , Ra-
rndnr Pratva , Narod , Dnewnik , Now Wek. Saria , Kambana,
Preporetz, Wojenni Jsvestisa , Balkanska Po,chta , Mir , Ra-
dical und Echo de Bulgarie . Wie wrr hören, haben zwölf
hervorragende bulgarische Tagesschriststeller ihre Teilnahme
an der Besuchsreise zugesagt und werden Donnerstag mit
dem Milkanzug in Berlin eintressen . Die Rerse wird sich
nach Dresden , Essen, Coblenz und Stuttgart erftrecken und
auch einen mehrtägigen Besuch der Westfront esnschlreoen.

WTB Berlin,  15 . Aug. Dre Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung meldet : Die Besprechungen  zwr,chen
d-'m Reichskanzler und dem osterrerchrsch - un-
aarischen Minister des Aeutzern  wurden heute
scrtcrfttzt und zu Ende geführt . IlmVu 'l Uhr tMitn ^ic
öskrreichisckknGäste mit Vertretern der deutschen Rerchs-
rraierring bei dem Reichskanzler und ferner Gemahlur zum
frühstück vereinigt . An ihm nahmen auch^der türkische
Botschafter und der bulgarische Gesandte teil . Am Nach-
niittaa fand zu Ehren des Grafen und oer Gräfin Czernin

! beim Stellvertreter des Reichskanzlers Dr . Helsferrch ern
Einpfang statt . Die Abreise des Grafen Czernrn erfolgt um

‘ ^ WTW Berlin,  15 . Aug. Der österreichisch-ungarische
Minister der auswärliLen Angelegenheiten 'GrapEzernin
ist ' heute abend nach rrnem zweitägigen Aufenthalt rn Be-
aleituna der Legatron'ssekretäre iNraM Walterskrrchen und

erfüll wurde der Major  im Großen Generalstab Wurz
zum Leiter des K rregspresseamts  bestellt . Er hat
sein Amt Kreits angetreten.

Oestevreich-Unga t̂t.
WTB . Budapest,  14 . Aug. Blättermeldungen zu-

solae soll nach der Genehmigung des Gesetzes über die Er¬
richtung neuer Ministerien  innerhalb der nächsten
Zeit eine Umgestaltung des Ministerrums
E ste r h a z h erfolgen. Als Minister ohne Portefeurlle wer¬
den der Reaierung angehören : Vassonhi, der das Justizmrm-
sterium an seinen Staatssekretär Gvecsag ubergrbt, und
Gras Theodor Batthyanyi , der die Leitung der Volkswohl-
fahrtsangeleaenheiten übernimmt . An seine Stelle als Mi-
nister a latere tritt Graf Aladar Zil

r« dem zurückweichenden Feinde. Bei L-cna
neue Angriffswellen am Widerstand unserer

'csani und bei den Kämpfen im Trotus -Gebiet
^Feinde neuerlich über 3000 Mann und niehrere

:men.
rch von Tarnopol scheiterte ein durch Panzer¬
begleiteter russischer Porftoß.

gelegt, dock würoe auch für sie der^Gerst̂ der MidyvVCt , yüU | tUU . Vv. v. .4 | v " —— —- -i - v
Gerechtigkeit angerufen und empfohlen, den Wünschen
Völker Rechnung zu tragen, besonders der durch den Krieg ,o
hart und )chmerz..ch geprüften, in erster Linie des polnischen

^ ^WTB Amsterdam,  15 . Ang. Nach einem hiesigen
Blatte schreibt die „Times" über die Friedensvorschläge des
Papstes, sie könne ihre Ucoerrasckuna nicht verhehlen, daß der
Vatikan au , eine günstige Aufnahme hoffe. Dies verrate -me
vollständige Unkenntnis der Stimmung bei den Verbündeten
und Amerika.

Deutschland.
WTB. Berlin,  14 . Aug. In letzter Zeit sind wiederum

Handzettel in den Kriegs betrieben  verteilt wor¬
den, in denen zum Streik  ausgefordeft wird. Von der

im.ti u m« « ii .w _ Zichh, den als kroatischen
Mmster der bisherige stellvertretende Landeschef für Bos¬
nien uno die Herzegowina Karl Unkelhauser ablost. Dem¬
nächst wird auch Finanzminister Dr . Gustav Gratz ausscher-
d-n und als Sektionschef in das Ministerium des Aenßern
zurückkebren, ivo er an die Spitze der handelspolitischen
Abteilung treten wird . Als Finanzminister tntt der bis¬
herige Gouverneur der österreichisch-ungarischen Bank Dr.
Alexander Popovic in das Ministerium ein. .

WTB . Budapest,  15 . Aug. Ungarisches, Tele-
ampHen-Korrespondenzbüro. Einzelne Blätter verbreiten die
Nachricht,  daß zwischen den Mitgliededern der Regle-
runa Meinungsverschiedenheiten entstanden sind, und schlie¬
ßen aus Audienzen einzelner Politiker bei S . M . aus eine
Kabinettskrise.  Demgegenüber wird an maßgeben¬
der Stelle erklärt , daß zwischen den Mitgliedern der Regie-
runa unveränderte Solidarität  besteht. Im übri¬
gen wird die Ernennung der Minister ohne Portefeuille , dem
stststehenden Plane entsprechend, in den allernächsten Tagen'
bekannt gegeben werden, und diese Tatsache wird eine
einfache Widerlegung  der auf eine Regieningsknse
bezüglichen Mutmaßungen bilden.

England.
WTB . Rotterdam,  13 . Aug . Rotterdamsche Cou¬

rant meldet aus London, daß Henderson  eine sehr
schlechte Presse  hat . Daily News ist das einzige ihm
günstroe Blatt . Heudersons Erklärungen wurden kühl ausge¬
nommen. Man kann sich nicht überzeugen. Henderson ent-
schuUigte das Versck.weigen der Drahtung der russischen Re¬
gierung n. a . damit , daß er sagte, er habe als sekretar
der Arbeiterpartei gesprochen und sei deshalb nicht be¬
rechtigt geweien, die Dmhtung zu erwähnen . Daily News
betont die Tatsache, daß Henderson schon anläßlich der
Pariser Reise seine Entlassung anbot , wenn der Arbeiter-
konferenz wichtige Tatsachen verheimlicht würden. Es ver¬
diene Erwähnuna , daß das Kabinett gegen Heudersons Rat
der Konferenz verheimlicht hatte , daß es bereits am 2.
August beschlossen hatte , keine Pässe für Stockholm zu
bewilligen. Es ist unmöglich, vorauszusehen, was die Ar-
b- lterkonfcrrnz am 21. August beschließen wird. Thovne. der
selbst gegen die Stockholmer Konferenz ist, teilte dem Daily
Chromcle mit , er glaube nicht, daß die Arbeiter ihren
Beschluß widerrufen würden.

WTB . Rotterdam,  14 . Aug. Nach Rotterdam,chen
Courant berichtet Daily News , daß kürzlich 1000 Berg¬
arbeiter  in Lancashire als Einspruch gegen den Le¬
bensmittelwucher  am 2. August die Arbeit nie¬
der  ge l e gt haben.
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PM . Amsterdan ^ 14. Aug. Dem Algcmeen Handels¬

blas wird ^ as London gemeldet : Jedes Wort der merk¬
würdigen Unter,ausverHandlung  wird im eng¬
lischen Volte heute mit größter Aufmerksamkeit gelesen. Mir
persönlich scheint es daß iich seit Jahren kein so scharfer und
in seinen Zotgen >o ernster Meinungsunterschieo ergeben hat,
wie der jetzt vorhandene . Hendersons Rede war ebenso deut¬
lich und ^K . ttnglich wie das äußerst scharf gehaltene Schrei¬
ben Lloyd Georges . Allein obschon er die gegen ihn vom Ersten
Minister erhobene Beschuldigung der Treulosigkeit zurückwies
und dessen Erklärungen lebhaft bekämpfte, hinderten ihq
politische Erwägungen , allen Gründen nachzugehen, durch die
er sich in der Stockholmer Frage leiten ließ. Der Erste Mi¬
nister , der nach ihm zu 'Worte kam, versicherte abermals,
Henderson habe das Kriegskabinett irregeführt . Kaum :va-
ren jedoch diese Worte gefallen , so schnellte Henderson auf
und erwiderte dem Minister , der Streit würde jetzt peinlich.
Dem Ersten Minister fiel sein bisheriger Kollege fortwährend in
die Rede. Die ganze Verhandlung drehte sich um das Tele¬
gramm , das eine geschichtliche Berühmtheit zu erlangen scheint.
Auf einen Zwi,chenruf des Abgeordneten Hogge erklärte Lloyd
George, das Tecezramm ' ei von 2er russischen Regierung ein-
gcgangen . Gleich daraus verwies er auf die bestimmten Wen¬
dungen , die ein g eich-citig mit dem Telegramm abgesandtes
erläuterndes Schreiben enthielt . Wer schrieb diese Erläute¬
rung ? unterbrach Snowden Lloyd George erklärte , das
könne er nicht sagen Man möge sich damit bescheiden, haß
sie von der russischen Botschaft gekommen. Besonoern Nach¬
druck legte Lloyd George auf den in Rußland vorgegangenen
Wandel . Wohl die bemerkenswerteste Enthüllung , die die
Erörterung brachte, war Hendersons Erklärung , er habe am
Freitagabend in Downingstreet erfahren , daß dort durch Ver¬
mittlung der ru 'ftschen Botschaft ein Telegramm eingegangen
fei, in dem e. Mtt  werde , Kerenski habe sich von der Stock¬
holmer Konferenz losgesagt . Dieses über Frankreich gesandte
Telegramm Kevenskis sowie dasjenige der russischen Regie¬
rung , das mit dem erläuternden Schreiben die russische Bot¬
schaft in London übermittelt habe, seien von dem Konflikt die
wichtigsten Tatsachen und gäben Anlaß zu allerlei Vermu¬
tungen.

WTB . London,  14 . Aug . Wie das Reutersche Bureau
mittcilr , schreibt der Parlameutsberichterstatter des „Daily
Telegraph ", Lloyo George weroe sofort allgemeine  Wah¬
len anberaumen , wenn die Arbeiterkonferenz am 21. August
bei ihrem Beschluß bleibe . Vertreter nach Stockholm zu schicken.

'Amerika
WTB . Washington,  14 . Aug . Reutermeldung . Vom

Kongreß wird in kurzem die Genehmigung einer neuen
Anleihe an die Alliierten  im Betrage "von drei
bis vier Milliarden verlangt werden . Mc Adoo hat der
Anleihe zugesttmmt.

Telephonische Nachrichten.
Der Exzar nach Sibirien gebracht.

WTB . Petersburg,  15 . Aug . Reutermeldung . Der
frühere Zar und die kaiserliche Familie sind in der Nacht
zum 15. ds . Mts . in aller Heimlichkeit nach einem unbe¬
kannten Bestimmungsort , der später mitgeteilt werden ward,
gebracht worden . Die Ueberführung geschah auf Grund
eines Beschlusses der provisorischen Regierung . Der Ar¬
beiter - und Soldatenrat wurde nicht zu Rate gezogen.

PM . Berlin,  16 . Aug . Laut Berl . Tagebl . sind der
Zar und die Zarin nach Tobolsk in Sibirien verbracht wor¬
den.

Graf Bernstorff Botschafter in
Konstantinopel.

PM . Berlin,  16 . Aug . Wie die Morgenblätter mel¬
den , ist Graf Bernstorff zum Botschafter in Konstantinopel
ausersehen , wo er Ausgang der 80er Jahre als Attache?
bei der deutschen Botschaft tätig war.

Zum Wriedensvorfchlag des Papstes.
WTB . London,  15 . Aug . Reutermeldung . Daily

Mail bezeichnet den Vorschlag des Papstes als unmögliche
er fet tatsächlich ein österreichisch-deutscher Plan.
Rücktritt des Cölner Regierungspräsidenten

PM . B e r l i n , 16. Aug . Wie die Morgenblätter hören,
tritt der Regierungspräsident von Cöln von seinem Amt,
das er zwölf Jahre bekleidete , heute zurück.

Aus Provinz und Nachbargebieten
: !: Flurschutz Bei einer Besprechung , die kürzlich in

Limburg die Ehrenfeldhüter hatten , wurde es als notwendig
bezeichnet, daß gegen Feld - und Gartendiebe mit Freiheits¬
strafen vorgegangen wird und die Namen der Frevler in den
Zeitungen b^kanntgegeben werden . Diese Maßnahmen sind
ohne weiteres zu billigen , aber man sollte auch einmal an
die Wurzel des Nebels gehen, die Wucherpreise Herabdrücken,
Wucherer schwer, sehr schwer bestrafen, die aus so manchem
ehrlichen Menschen durch die Not einen Spitzbuben machten.

41«« Bad Ems and Umgegeno
c Die Kundenlisten liegen nunmehr nach der Bekannt¬

machung des Magistrats vom 7. August, die heute wieder
veröffentlicht wird , zur Eintragung aus . Nachdem die Be¬
völkerung so lange ' auf diese vielbewährte Einrichtung hat
warten müssen, versäume es nun niemand , sich den Bezug
der Lebensmittel durch Eintragung in die Liste zu sichern.
Tie Frist läuft am 20. d. Mts . ab.

e „Das Dreimäderlhans bewies am Dienstag wieder
feine Anziehungskraft . ' Das Theater war dicht besetzt, ob¬
gleich das Stück doch schon zum dritten Male gegeben wurde.
Die Vorstellung durch das Personal des Nauheimer Kurthea¬
ters hielt sich aus der bekannten Höhe und fand den Beifall
des Publikums

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Samstag , den 18. August 1917 , abends 8 Uhr
Wenn Frauen schweigen.

Gardinenpredigt von Roehlitz.

Durchs Ohr.
Lustspiel in 3 Akten von W . Jordan.

Einführung von Kunveulifteu.
Ter Lebensmittelausfchuß hat , einem allgemeinen Wunsche

der Einwohnerschaft entsprechend, in der Sitzung vom 6. d. Mts.
beschlossen, vom 1. September d. Jv . ab Kundenlisten uno
zwar zunächst nur Kr die sogenannten Nährmittel (Gries,
Graupen , Haferflocken, Teigwaren pp.) einzuführen . Durch
das Los ist bestimmt worden , daß für die Monate September,
Oktober und November l . Js . oie nachgennnrtten 6 Geschäfts¬
leute für die Einzeichnung in Betracht kommen : P . Viek,
C. A. M . Linkenbach, I . Neumann , R - Steuber , Wilh . Linken¬
bach und Konsumverein Emserhütte.

Jeder Einwohner der Stadt , der im Bei ' tze einer Lebens¬
mittelkarte ist, kann sich in der Zeit vom 15. bis zum 20. d-
Mts . unter Vorlage der Lebensmittelkarte bei einem der
vorgenannten Geschäftsinhaber als Kunde eintragen lassen.
Er kann dann die von der Stadt verteilten Nährmittel , deren
Ausgabe wir von Fall zu FaU bekannt geben werden , in dem
gewählten Geschäft einkamen . Nach Ablauf von 3 Monaten
wird mit den Geschäftsleuten gewechselt.

Bad Ems,  den 7. Anglist 1917.
Der Magistrat.

Frciwilligc Versteigerung.
Freitag, deu 17. August 1917 von nachm. 1Uhr
ab werde ich in der „Billa Beriet " zu B d EmL sollende
Gegenstände öffentlich fi eiwillw regen Barzovleng»erste qe n:

1 Schlafzimmereinrichtung : 2 tömpl . Betten , 2 Nacht¬
schränke, 1 Waschkommode mit Marmorvlatte und Spie¬
gel, 1 cintür . pcn. Spiegelschrank , 1 Pattie Rohr - und
Polsterstühle , Bilder , 1 Wäschekommode, 1 Regulator , 1
Plüschsnpha. 1 Ledersopha, 1 Spiegel m . Konsole, 3 Stepp¬
decken, 1 Ofen , 1 eintür . Kleiderschrank, 2 Waschkommo¬
den mit Marmorplatten , 1 kompl. Bett , 1 Pattie Por¬
zellan , Hotelsilber , Leuchter, eiserne Bräter , 1 Partie
Gartenstühlc und Tische, 8 überzogene Speisetische, 1
zweirädrigen Karren , 1 Kochherd, 1 Partie Fenslergardinen
mit Zubehör , Läufer und Teppiche, 1 gr. Hotels -Bor-
ratsschrank , 1 Eisschmnk u. a. m.

Kak» lKra« . orn 15.
3846]

Augun iOi7
Radtke . Gerichtsvoü„ eder.

Lebensmittelstelle für den Stadtbezirk Diez
Freitag,  den 17. August:

125 Gramm Nudeln  gegen Abschnitt Nr . 17,
100 Gramm Suppenmehl  gegen Abschnitt Nr . 18 u.
1 Puddingpulver  gegen 2 Abschnitte Nr . 19 der Lebens¬

mittelkarten in allen Geschäften.
Oelsardinen  bei Burbach , Heck, May , Schmidt , Stahl¬

schmidt, Thelen , Thielmann.
Lebkuchen  bei Frau Lotz.

Freitag,  den 17. August:
Fleisch und Fleischwaren.  Reihenfolge : 8— 9 Uhr

vorm Bezirk H, 9— 10 Uhr vorm . Bezirk A, 10 11 Uhr
vorm . Bezirk B, 11— 12 Uhr vorm. Bezirk C, 2—3
Uhr nachm Bezirk D , 3—4 Uhr nachm. Bezirk E, 4 - 5
Uhr nachm Bezirk F, 5— 6 Uhr nachm. Bezirk G . Tie
Bezugsberechtigten von auswärts werden nachmittags
zwischendurch bedient . Verkaufsstellen : Metzger Lotz,
Ouircin , Sterke ! und Thomas.
Freitag,  den 17.  August:

Brotkarten - Umtlrufch.  Reihenfolge : 8— 9 Uhr vor¬
mittags Bezirk H, 9— 10 Uhr vorm. Bezirk A, 10*—11
Uhr vorm Bezirk B , 11— 12 Uhr vorm . Bezirk E, 2—3
Uhr nachm. Bezirk D, 3—4 Uhr nachm. Bezirk E, 4—5
Uhr nachm Bezirk F , 5— 6 Uhr nachm. Bezirk G.
Samstag,  den 18. August:

Butter  gegen den für diese Woche gültigen Abschnitt der
Fettkarte in oen bekannten Verkaufsstellen.

Ktadtverordneterr-Versarnmlrrng.
Zu einer Sitzung der Stadtverordneten wird auf

Montag , den 20 . August 1917 , nachm. 3Vs Uhr
in den Ralhaussaal ergebenst emq0ad,n.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Gemeinde -Rechnungen Kr 191415 und

1915/16.
2. Aenderung des Pflegegeldtarifs Kr das Auguste Vie-

toria -Krankenhaus.
3. Gewährung einer Vergütung Kr ärztliche Tätigkeit im

Auguste Victoria -Krankenhaus.
4. Genehmigung zur Anlage eines Fonds für die Röntgen¬

einrichtung.
5. Genehmigung des .Hauungs - und Kultnrplans ? Kr ' den

Städtwald Hain Kr 1918.
6. Vorlage des Magistrats betr . Einführung eines Gas¬

einheitspreises ab 1. Oktober 1917.
7. Bericht des Magistrats über die Berwaltpng des Gas¬

werks.
8. Genehmigung ..zur Erhöhung des Preises Kr den Bezug

und hie Abgabe von elektrischem Strom.
9. Gcnebmigung zur Erhöhung des Kredits " n die Lebens-

mitteleinkaufsstelbe , G. m. b. H., Limburg , ans 12000 Mk-
10. Mitteilungen.

Der Magistrat wirb zu dieser Sitzung gebeten.
Diez, o-a l5. August i9i7

Der Stadtverordnete »Vorsteher
C Badl.

öringl tat :» GalWinuck
den Goidaokaufftellen!

Ja gestillt ist nun Dein Sehnen."
Und Dein Heimweh ist vorbei '
Abgewischt sind alle Tränen
Deine Seele lebet frei.
Wartend wirst am Tor Du stehen.
Schauend nach den Deinen aus ■
Bis ein sel’ges Wiedersehen, ' 1
Uns vereint im Vaterhaus. |

Schmerzerfüllt erhielten wir die u
Nachricht , daß mein innigstgeliebter
der treusorgende Vater seiner Kinder
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder Schn
und Onkel

Carl Scherei
Sergeant im Inf . Regt . 116

im Alter von 28 Jahren am 18. Juli
Heldentod erlitten hat.

Im Namen der trauernden Hinterbliebe
Frau Lotte Scherer , geh. Krekel

nebst 2  Kindern.

Bad Ems, Frankfurt a M , Friedric
feid u. Niedershausen , den 15. August 1917

Todes-“f*Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

gestern abend unsern lieben , guten Vater,
Schwiegervater , Grossvater , Schwager und
Onkel

Herrn Johann Lattwein
nach langem , schweren Leiden im Alter von
74 Jahren zu sich in die Ewigkeit zu nehmen
Er starb wohlvorbereitet durch den Empfang
der heiligen Sterbesakramente der römisch-
katholischen Kirche.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Engelbert Deutmarg u . Frau
geh . Lattwein nebst Kindern.

Zimmerschied , Kemmenau , Köln, Alsdori
b . Aachen , Düsseldorf , Uerdingen a . Rhein,

Nimpsch (Schlesien;, Hamm i. W.,
den 15 . August 1917.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
2 Uhr in Zimmerschied statt.

Inserate
für auswärtige Zeitungen werden zu Originalpreifm >

Expedition bet  3*
I Ein Faß schlesische M-

Gurkett,
hochfein, im ganzen odat
weaen Wegzug zu versau«

Gellert , KemmenauerMi
Bad Em».

l # ii
Ersuche sämtliche Acpft1

lesen und mir zu *
zuzusenden
Jacob Landau, R«

Kommissionär.,
BN. Die beauftragten Haue"
hau en eine angemessene «^

Mchrrr «- ^
90 cm br. u 60 W’

Im Hause, Ems , Römerstr
41 , sind Erdaeschotz, S u. 8.
Stock je « Räume mit Zubehör
zu verm. (1437
r»rd ». « « de, « afftttt Lahn.

Gut möbliert«

Wohnung
Wohn-, Schlafzimmer und Küche
<Kochgas) in besserem Hause in
Diez  von Osfiziersamiliel . Srpl »'
gesucht. Angebote unter X. 6 an
die Geschäftsstelled Bl. 13841

Zum 1. September, auch etwa-
später, ein in allen Hausarbeiten
erfahrenes

Mädchen
nach MörS a. Rh. gesucht.

Anmeldungen (3814
Hotel Johannisberg , EmS.

Junges

Mädchen
tagsüber zu S-jährigen Knabe»
gesucht. (9837

Hof , Bad Ems, Zim. 9.

Dikiistmädchr«
zum 1. Sepiember oder später
gesucht. (3842
Fuchs, Diez , Lorenzstr. 5.

Nur solche Anzeige«, di»
um 8 Uhr vormittags
iu uufereu Händen find
können an diesem Tage Auf-
nähme finden.

»«* Zettel « g

(bis
Oft « kauft Strödt,
3823J Eintrachlsstr.1 IM

Schwarzes SP»st
ln der Lahnstraße v
Gegen gut : Belodnun-
strotz« 81 .EmS, odzugck

MSdche«.
welches bürgerlich ko^
Kr sofort gesucht,
tüchtiges Hausm
Näheres Geschäftsstelle.

Mädchen oder
tagsüber mit Kost.

Zu erfragen in der
stelle der Emser Ztll-

KmMweckeslAüesstMGMK
Legmu desDmterlemeKersizLepwmder

Meiöung uAuskucht bMDllrKwrDroUuKryex

Guterh, getr.
Nr. 39 od. 40 zu(»“M
Näh. Geschäfts, d s ^

Sprunglähiger

Ziegel
(Saanenrasse) zu vcr
Näheres GeschästsM
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